
Tele ton- und Kommunikationstechnik

ProzessormTelefonmZentrale
PTZ 7000
Im zweiten und
abschlie8enden TO
werden Nachbau,
Inbetriebnahme sowie
der Anschlul3 ausführlich
beschrieben.

Ansicht der komplett
bestückten Leiterplatte der
Prozessor-Telefon-Zentrale
PTZ 7000, eingebaut in die untere
Gehäusehalbschale

TO 2

Bei der Bestlickung gehi man zweck-
Zum Nachbau	 milBigerweise wie folgi vor:

Zunächst werden a!le niedrigen Bauele-
Der Aufbau dieser kornfortahlen, mikro- meilte, heginnend mit den Widersianden

prozessorgeste Lie rten lelek)llzentrale ist 	 und Dioden, eingelOtet, gefolgt von den
auBerordcntl ich e jufach durchzufiihrcn. Es	 Folten- und Keraniikkondensatoren. Dann
sind weder BrUcken ein,'ulöten, noch ist 	 werden die Transistoren und schliellich
irgendwelcher Verdrahtungsaufwand erfor-	 die ICs eingesetzt, wobei (lei- zentrale Single-
derlich. Siirntliche Bauelernente linden auf Chip-Mikroprozessor (IC I) auf einen
einer einzigen, hbersichtlich gestalteten,	 40poligen Sockel gesetzt wird.
doppelseitigen, durchkontaktierten Leiter- 	 Als nichstes wenden wir uns den etwas
platte Platz. Durch die Verwendung eines höheren Bauelementen wie den grol3en
speiiellen, vergossenen Netztransfomiators 	 Elkos, den beiden Spannungsreglern und
mit integriertel Netiiuleitung und ange- 	 den Relais zu. Die beiden 3poligen Span-
sprit/tern Eurostecker wird eine zuverkis-	 nungsregler IC 6 und IC 7 werden auf-
sige galvanische Trennung von der Netz-	 recht stehend eingelOtet. ZLIr besseren
wechselspannung erreicht. DarUber Iiinatis	 Wameahleitung beim IC 7 wird (lieser Span-
sind nisschlieBlich (lie Spannungen der Se-	 nungsregler zuvor mit einern Alu-KühI-
kunddrwickluiwen iuginglich, die weilge- 	 kOrper versehen. I-Iierhei liegt das IC in-
hend ungeliihrlich sind. Lediglich die 60V-	 nerhalb des IJ-Profils des Kiihlkorpers und
Wechselspannungswicklung turn Beti ieb wird mit einer Schrauhe M 3 x 5 mm sowie
der Teleft)nklingeln bewegt sich in einem passender Mutter durch die Befestigungs-
Spannunshereich, der nichi rnehr als harm- lbcher von IC-Gehäuse und KUhlkorper ver-
los einzustufen ist, so daB hier entspre- bunden. Die Zugabe von etwas Wärmeleit-
chende Vorsicht walten rnul3. 	 paste zwischen IC-RUckfliiche und KOhl-

-z -	 -'---.-	 ----"	 -..---------	 -

rI	 ,	
' k

• i-_	 -,.,jt	 -	 ,-	 ...	 '..

l	 '	 1

- I	 -	 Ii 1 L- i L- Lv  
5	 II M	 ( 

M'!i1 i- li r' t	 '

-IN 	 117 Jim

rr

RF

!--•• • fr;p PE

ELV journal 3/90	 19



Telefon- und Kommunikationstechnik

korper verbessert den WarmeUbergang, 1st
jedoch nicht unbedingt erforderhch. Der
Kuhikörper soil so orientiert sein, daB sich
sein Langioch oberhaib des ICs befindet,
d. h. dessen Gehäuse unten etwa 2 mm
übersteht. Der Einbau der Spannungsreg-
ler-ICs erfoigt so, daB zwischen Piatinen-
oberseite und IC-Gehäuse ein Abstand von
Ca. 5 mm besteht. Eine zusätzliche mecha-
nische Befestigung dieser beiden aufrecht-
stehenden Bauelemente ist nicht erforder-
iich, da die Beinchen eine ausreichende
Steifigkeit besitzen.

Auf die korrekte Einbauiage der gepoi-
ten Baueiemente 1st besonders zu achten
(Dioden, Transistoren, Elkos, ICs).

Bei den Reiais ist ebenfalis auf die kor-
rekte Einbaulage zu achten, da these von
der rnechanischen Konfiguration her auch
gedreht einsetzbar sind, eiektrisch jedoch
nur eine Lage korrekt ist. Hier müssen die
Reiaisanschiüsse I und 8 in Richtung der
zugehorigen Freilaufdioden weisen, d. h.
zum zentralen Mikroprozessor zeigen.

Der Ubertrager fur die Arntsanschaltung
TR 2 weist mit semen Anschiiissen Pin I
und Pin 3 zum Netztrafo. Obwohi es sich
urn einen 1 : 1 -Ubertrager handelt, würde
ein gedrehter Einbau funktionslosen Fehi-
anschiuB bewirken.

Der Schiebeschaiter S I wird von oben
auf die BestUckungsseite der Leiterplatte
geiotet, d. h. seine AnschluBstifte ragen
nicht in die zugehorigen Bohrungen hin-
em. Unter Zugabe von ausreichend Lot-
Ann erfolgt dann die eiektrische und me-
chanische Verbindung zwischen S I und
Leiterpiatte.

Die Schraubklemmleiste zum AnschluB
der externen Komponenten (Telefone,
Tursprechsteile, TurOffner) wird vor dem
Einbauen aus 14 Zweierblöcken zusam-
mengesteckt, so daB sich insgesamt 28
Schraubanschlusse in einer Reihe liegend
ergeben. Danach wird these Klernmleiste
in die zugehOrigen Bohrungen gemäB dem
Bestuckungspian eingesetzt und wie alle
anderen Kornponenten auf der Platinenun-
terseite verlOtet. Der Quarz zur Erzeugung
des Prozessortaktes wird mit Ca. 1 mm
Abstand zur Leiterplatte eingelOtet.

AbschlieBend 1st der Netztransformator
auf die Platine zu setzen und mit 4 Schrau-
ben mechanisch zu befestigen. Hierzu
werden die 5 mm langen Schrauben von
der Leiterplattenunterseite aus dutch die
zugehOrigen Bohrungen gesteckt und mit
je einer Mutter M 3 auf der Bestuckungs-
seite festgezogen. Erst jetzt sind die Trans-
form atoranschiQsse zu veriOten. Der Aus-
tritt der Netzzuleitung mit angesetzter Knick-
schutzt011e und Zugentlastung erfolgt gemaB
der Abbildung auf der BausteinrUckseite.

Wenn die Platine der PTZ 7000 you-

standig bestuckt 1st, solite noch einmal eine
eingehende UberprUfung der Arbeiten auf

etwaige Lötbrücken, Bestuckungsfehier,
korrekte Einbaulage der gepolten Bauele-
mente usw. erfoigen. Auch iangjährigen
Schaitungsprofis kann durchaus einmai em
Irrturn bei der Bestückung unterlaufen, so
daB die Bedeutung einer in aller Ruhe
durchgefUhrten optischen Platinenkontrol-
ie ganz erheblich ist.

Erste Inbetriebnahme

Nachdern die Platine die Sichtprufung
bestanden hat, wird sie auf eine isoherte
Unteriage geiegt und der Netzstecker mit
der 230 V-Wechselspannung verbLlnden.

Wie bereits erwähnt, besteht durch den
hier verwendeten Spezial-Netztrafo eine
zuverlassige galvanische Trennung zur
iebensgefahrhchen Netzwechseispannung,
jedoch 1st trotzdern die nötige Vorsicht
geboten, da auch die in der Schaltung der
PTZ 7000 auftretende 60 V- Klingelwech-
seispannung nicht uneingeschränkt harm-
los ist. Die Sicherheits- und VDE-Bestim-
mungen sind zu beachten.

Unmittelbar nach dem Aniegen der
Versorgungsspannung empfiehlt es sich,
die nachfoigend aufgelisteten Spannungs-
uberprufungen vorzunehmen.

Hierzu wird ein digitales Spannungsmei3-
ger5t zunächst in einen entsprechenden
WechselspannungsrneBbereich gebracht und
dann wie folgt überpruft:

ST1,2: 6,0Vbis 7,4V
ST 3, 4: 9,0 V bis 11,0 V
ST 5, 6: 72,0 V bis 88,0 V
ST 7, 8: 26,0 V bis 30,0 V

Bei diesen wie auch den folgenden
Messungen sind keine externen Kompo-
nenten (Telefone o.ä.) an die PTZ 7000
angeschlossen, d. h. die Schraubkiemmlei-
Ste ist unbeschaltet. Für die nachfolgen-
den, weiteren Messungen wird das Span-
nungsrneBgerat nun in den entsprechen-
den Gleichspannungsmel3bereich gebracht.
Der negative MeBspannungseingang wird
mit der Schaitungsmasse verbunden (em
günstiger AnschluBpunkt ist z. B. der U-
KühlkOrper des IC 7). Mit dem positiven
AnschluB wird nun eine Reihe von MeB-
punkten angefahren und dort die richtige
Spannungslage uberpruft.

Soilte bei einer Messung ein Spannungs-
wert auBerhalb der angegebenen Toleranz
festgestellt werden, so ist die Schaltung
sofort vom Netz zu trennen und der Ursa-
che auf den Grund zu gehen.

Zu niedrige Spannungswerte deuten auf
Uberiastungen, etwa Kurzschlusse, hin,
während Abweichungen der Nennspannung
nach oben auf Unterbrechung oder nicht
angeschlossene Bauteile schlieBen lassen.

Doch kommen wir nun zu den Mel3wer-
ten:

Pin I des IC 6: 8,5 V his 12,7 V
Pin 3 des IC 6: 4,75 V his 5,25 V
Pin 2 des IC 6:	 0  his -2 mV
Minuspol von C 28 oder Verbindungspunkt
von D 36/D38: -1 V bis -3 V
Pin 1 des IC 7: 30V his 40 V
Pin 3 des IC 7: 23 V his 25 V
Pin 40 des IC 1: 4,75 V his 5,25 V
Pin 26 des IC 1: 4,75 V his 5,25 V
Pin 20 des IC 1: 	 0 V his 10 mV

Sind die Uberprul'ungen soweit zur
Zufriedenheit ausgelii len, empfiehlt es sich,
einen ersten Funktionstest mit angeschal-
teten Telefonapparaten vorzunehmen.

An die Kiemmen KL 3 und KL 4 wird
der erste Telefonapparat angeschlossen und
an KL 5,6 der zweite. Die Polarität der An-
schaltung spielt dabei keine Rolle. Dem
Telefon 1 ist die Rufnummer ,,2", dern
Telefon 2 die Rufnummer ,,3" zugeordnet,
bis hiii zum achten Telefonapparat. der Ober
die Rufliummer ,,9" erreichbar ist. Aus StOr-
sicherheitsgrQnden ist die Ziffer I ungenutzt.

Wird nun der Horer von Telefon I abge-
hoben und die Rufnummer ,,3" gewahlt,
muB der 2. Telefonapparat ein Klingelsi-
gnal abgeben. In ähnlicher Weise konnen
die Funktionen der weiteren Telefonappa-
rate einer ersten UberprUfung unterzogen
werden.

Auf die detallierte Anschaltung der ver-
schiedenen extemen Komponenten gehen
wir unter dem Kapitel ,,AnschluB der cx-
ternen Komponenten" noch separat aus-
fUhr!ich ein. ZunOchst beschreiben wir den
Einbau des betriebsfertigen Bausteins in
das Gehduse.

Der Gehäuseeinbau

Zum Endeinbau des betriebsfertigen
Bausteins der Prozessor-Telefonzentrale PTZ
7000 werden zunOchst die 4 üuBeren Mon-
tagesockel der unteren Flalbschale mit
Schrauben in 4 x 70 mm bestuckt. Danach
wird die Halbschale auf eine Ca. 10 mm
starke Unterlage (z.B. Taschenbuch, 2 BIei-
stifte o.ä.) gestellt, an der die 4 Schrauben-
köpfe ungestOrt vorbeireichen und also auf
der Arbeitsplatte aufliegen.

Ober die 4 ins Gehäuseinnere ragenden
Schrauben wird nun zunächstje eine Schei-
be 0 10 x 1,5 mm gesetzt, gefolgt von je
einem Abstandsr011chen mit einer Lange
von 5 mm. Das LUftungsgitter der unteren
Halbschale weist zur Gehausefrontseite hin.
Nun wird die Platine der PTZ 7000 Uber
die 4 ins Gehäuseinnere hineinragenden
Schrauben gesetzt und langsam abgesenkt.

1st dies bewerkstelligt, foigt auf die
Schraubenenden je eine Abstandsrolle mit
einer Lange von 55 mm. Hierdurch wird
die erforderliche lichte InnenhOhe des
Gehäuses von 63 mm gewahrleistet.

Durch die anfangs beschriebene Unter-
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Ansicht der
komplett
bestückten
doppelseitigen,
durchkontaktier-
ten Leiterplatte
der Prozessor-
Telefon-Zentrale
P17 7000
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Bestuckungs-
seite der Platine
der Prozessor-
Telefon-Zentrale
P17 7000
(Leiterbahnver-
lauf der Plati-
nenunter-
seite: geib
Leiterbahnver-
lauf auf der
Bestückungs-
seite: hellblau)
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lage werden die Ahstandsrollen ohcn nun
auf etwa 10 mm Tide often seiii, was die
elegante Montage des Gehiiuseoherteils fiber
Hill's-Zentrierstifte moglich machi. Diese
Stifle (z.B. Uberziihlige Schrauben M 4 x
70 mm, kurze Drahtstifte o.ti.) werden von
au1en durch die 4 Montagehohrungen der
oberen Gehiiusehalhschale gesteckt und dann
in die oben ollenen Ahstandsrol len gefuhrt,
wdhrend die Halbschale in entsprechender
Position Uher die Schaltung gebracht wirci.
Das Lhfiungsg itter dieser oberen Halhscha-
Ic wcist hicrbei zur (Jeliiiuseriickscite. Vor
dern endghltigen Auketzcn des GehIuse-
oherteils sind Front- und RUckplatte in ihre
Auliahmenuten (Icr unteren Halhschale zu
setzen, worauf das Oherteil Iangsani abge-
senkt wird.

Die Verschraubung erfolgt von der

Widerstände
22Q ........................................... R96
120Q ..................... R 32, R 35, R 38,

R 41, R 44, R 47, R 50, R 53
150	 ......................................... R57
220Q .... R 3-R 19, R 21, R 22, R 24
270	 ......................................... R 56
330I ......................................... R 82
470	 ..................... R 66, R 67, R 73
680	 ......................................... R91
1 k...................... R 30, R 33, R 36,

R 39, R 42, R 45,
R 48, R SI, R 83-R 90

I.2k ........................................ R65
2.2kQ .......... R20.R23,R28,R71
3.3kQ ........................................ R29
4,7W ..................... R 2, R 54, R 58,

R 59, R 62, R 72
10kQ .............................. R 25, R 55,

R 74-R 81, R 92, R 94
22k .......................... Rl.R63,R64
33k ............................................ R93
47k .................................. R 68, R 69
68k ............................................ R95
I 00k ..................... R 26, R 31, R 34,

R 37, R 40, R 43, R 46.
R 49, R 52, R 60, R 70

470k2 ....................................... R 27

Kondensatoren
331iF .................................... C 2, C 3
33nF .......................................... C36
47nF .... . C 12-C 19,C 25,C 30, C 33
lOOnF/ker ................... .C 39*, C 40*
lOOnF .............................. C 21, C 27
390nF ........................................ C 24
470nF ........................................ C 20
11.iF/16V .................................... C23
10ftF/25V ................. C I. C 4-C II,

C22(.C31,C34,C35
2211F/16V ........................ C 37, C 38
lOOftF/16V ................................ C 26

tinterseite aus, indeni (las Gehiuse mit einer
Ecke Ober die Tischkante hervorgezogen
und die enisprechende Schraube durch die
Bohrung der oberen Halhschale hindurch
hochgedruckt wird. Der eingesetzte Hilfs-
Zentrierstift fällt oben heraus, und eine
Mutter M4 kann aufgelegt und angezogen
werden. 1st (lies fur aIle 4 Montageschrau-
ben hewerkstelligt, werden Fu(?)- und Ab-
deckniodule eingedrUckt. Die FulSmodule
sind zuvor mit den GummifüBchen zu be-
stückcn, die sich unler Drehung in (lie ent-
sprechenden Au hiahmehohrungen einpres-
sen lassen. Die Ahdeckmodule sind nur
dann zu hest[icken, wenn kein weiteres
7000er-Geriit au fgesetzt werden soIl. Ab-
schliel3end sind (lie beiden Ahdeckzylin-
der blindig in die freigebliebenen mittleren
Montageoffnungen der oberen Halbschale

470pF/l6V ................................ C29
470pF/40V ................................ C 32
4700pF/I6V .............................. C 28

ge geliuber dciii ScIiuIiIiI,iii ucaudcrl

Haibleiter
ELV9032 ................................... IC I
CD4099 ..................................... IC 2
CD405I ..................................... IC 3
LM324 ....................................... 1C4
CNYI7 .................... 1C5,IC8,1C9
7805 ........................................... 106
7824 ........................................... 1C7
BDI36 ....................................... T35
BF245. ............................. T 33, T 34
2N30l9 ............................. T 22-T 29
BC556 ............................. T 30, T 31
BC558 ................................ T l-T 20
ZPD2.7V .................................. D 25
1N4001 ............................. D35-D 42
I N4002 ............................ D 43-D 46
1N4007 ............................ D 26-D 29
1N4148 ............................. D1-D2l,

D 23, D 30, D 31

Sonstiges
Quarz, 9,216 MHz ...................... Q I
Schiebeschalter, 2 x um. print ..... . SI
Ornron-Relais,
3.6V .... . RE I-RE 17, RE 19, RE 20
I NF-Ubertragcr 1:
I Trafo, prim.: 230 V/20 VA

sek.: 5 V/I A
8 V/0,16 A

60 V/0, 12 A
22 V/0,3 A

I KUhlkdrper SK 13
5 Schraube M 3 x 5
5 Mutter M 3
14 Anschlul3leisten, print, 2polig
I IC-Sockel, 40polig

einzudrhcken, womit die Gehausemontage
abgeschlossen ist.

AnschluB der externen
Komponenten

Bevor das Gehäuseobertei I aufgesetzt und
verschraubt wird, sind die externen Kom-
ponenten anzuschliel3en.

Hierzu besitzt die PTZ 7000 im hinteren
Leiterplattenbereich rechts neben deni Netz-
transformator eine 28poligc Schraubklenim-
leiste, (lie wid folgt zu beschalten ist:

- Der erste Teleftmnapparat mit der Ruf-
nummer ,,2" wird an die Klemmen KL3, 4
angeschlossen. wobei (lie Polaritiit keine
Rolle spielt. Dieses Telefon dient sowohi
als Hauptstelle als auch für spezielle
Programmierungen sowie als Not-Apparat
während eines Netzspannungsausfalls.

Die Telefone 2-8 werden an (lie KIem-
men KL 5 - KL 18 angeschlossen.

Eine Türsprechstelle kann an (lie Klem-
men KL 19 - KL 21 angeschaltet werden,
wohei dann der achte Telefonapparat nicht
in henutzen ist. Ein erdircier Klingeltaster
wird mit KL 19 (Doppelbelegung) (Hid
KL 26 angeschlossen.

Der potcntialfreie Relaiskontakt fur die
Betätigung des Turoffncrs ist an den Kleni-
men KL 22 und KL 23 herausgeführt.

Ein Anrufbeantworter kann, falls ge-
wünscht, mit den Klemmen KL 27, 28 ver-
bunden werden.

Der AnschluB an eine private Neben-
stellenanlage oder ans Postnetz erfolgt Ober
KL 24 (,,a) Lilid KL 25 (,.h"). Der Betrieb
der PTZ 7000 am bundesdeutschen Post-
netz ist jedoch nicht gestattet.

Mit (1cm Schieheschaltcr S I, der sich in
(Icr hinteren rechten Platinenecke hefindet,
wird zwischen achtem Telefonapparat (Ruf-
nuninier 9) und TUrsprcchstelle unigcsclial-
tet. \Veist (Icr Schalter zur PlatinenrUckseite,
ist der Modus ,,Türsprechstellc" aktiviert.
Hierbei ist es gleichgUltig, ob der achtc Te-
lefonapparat angeklemmt bleibt oder ent-
fernt wird, da er uber den Schalter S I im
Falle des Türsprechstellen-Modus ohnehin
einseitig ahgeklemmt ist. \Vird (Icr Schic-
beschalter in Richtung GerLitcIiontseite ge-
bracht, ist umgekehrt (lie TUrsprechstelle
und T[irklingel desaktiviert und der achte Te-
lefonapparat in Betrieb, d.h. kann in glei-
cher Weise henutzt werden wie die Appa-
rate 2 - 7. Bei oder nach Umsiellen von S I
mul3 die PTZ 7000 kurzzeitig ausgesehaltet
scm, damit die geanderte Schalterstellung
beim Neuinitialisieren korrekt erkannt wird.

Bevor das Gerit semen vorgesehenen
Dienst aufnimmt, ist das Gehäuse ordnungs-
geniiil3 in der beschriebenen Weise zu ver-
schrauben. Den Betrieb dieser anspruchs-
vol len mikroprozcssorgesteuerten Tele-
fonzentrale stein damit nichts mehr mi
wege.

Stückliste: Prozessor- Telefon-Zentrale PTZ 7000
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